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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche 
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 

3

Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  

Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 

Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 

Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 

Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter – 
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören 
kostenlose Sozialberatungen 
selbstverständlich dazu – allein 
2024 wurden sie 4200 Mal in 
Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann
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TANIA OLDENHAGE | Grosse Worte sind manch-
mal schwierig. Man benutzt sie und denkt, es 
sei klar, was sie bedeuten. Wenn ein Wort zu 
gross wird, kann es helfen, eine Weile darauf 
zu verzichten. Vielleicht gilt das sogar für das 
Wort «Gott». Tania Oldenhage hat sich auf ein 
Gedankenexperiment eingelassen.

Worte haben es schwer. Das Wort «Glaube» zum 
Beispiel. Da steht es wie eingemeisselt und starrt 
mich an als sollte ich wissen, was es bedeutet. 
Selbst schöne Worte sind manchmal zu viel. 
Das Wort «Liebe» – so leicht kommt es über die 
Lippen. Die Liebe trägt alles, schreibt Paulus. 
Doch unter der Wucht dieses Wortes kann man 
zusammenbrechen. 

Das Wort «Hoffnung»: ein gutes Wort, ohne 
Frage, ein Wort, auf das ich nicht verzichten 
will. Doch wenn du drin steckst in den Verstri-
ckungen des Lebens oder im Sog der schlechten 
Nachrichten, mal ehrlich, hilft es dir wirklich? 
Wenn eine kommt und von Hoffnung spricht?

Flöge «Gott» davon  

 
Firestone Park, Akron, Ohio.

SCHWEIZER VOKALCONSORT  
Consolaziun

ORGELKONZERT

Very British!
TEAM JOHANNES | Organist Tobias Willi lädt ein zu einer Reise in die Welt 
der englischen Klassik und Romantik. Zwischen verspielten Voluntaries und 
virtuoser Konzertsaal-Literatur finden sich manche Perlen dieses Repertoires!

Die klassische englische Orgelmusik ist stark beeinflusst von der Musiksprache 
Georg Friedrich Händels, dessen Orgelkonzerte in London auf grossen Anklang 
stiessen und Komponisten wie John Stanley inspirierten. Felix Mendelssohn, 
der zehn England-Reisen unternahm und immer wieder mit Queen Victoria 
zusammentraf, steht dann am Anfang einer neuen Ästhetik, die in der Musik 
von Samuel Sebastian Wesley oder der Komponistinnen Ethel Smyth und 
Elizabeth Stirling eine eigene Ausprägung findet und zu den prachtvollen 
Konzertstücken von Alfred Hollins führt. 

JOHANNESKIRCHE 
Orgelkonzert 
Sonntag, 19. Oktober, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte – Apéro

MARCO AMHERD |  La Consolaziun 
dell’olma devoziusa ist die bedeu-
tendste Sammlung sakraler Volks- 
lieder der Surselva. Die erste Auflage 
erschien 1690.

Im Vorwort zur zehnten Auflage von 
1941 richtete der Lugnezer Bischof 
Rest Giusep Caminada einen eindring-
lichen Appell an seine Landsleute: 
«Liebes romanisches Volk, singe 
erneut diese Lieder in Kirchen und 
Kapellen. Der Gesang soll das Herz 
der Kranken erleichtern, den Kindern 
beim Einschlafen helfen. Singe sie 
auf dem Acker und auf den Alpen, an 
kirchlichen Festtagen und in Stunden 
der Trauer.»

Heute werden diese Lieder weder in 
der Kirche noch im Alltag gesungen. 
Dennoch dienen sie als Inspirations-
quelle für Musiker:innen und begeis-
tern nicht nur Menschen, die sich für 
die Musikgeschichte Graubündens 
interessieren. 

Das Vokalconsort interpretiert unter 
anderem Kompositionen von Gion An-
toni Derungs, Werner Wehrli, Philipp 
Claßen, Martha von Castelberg. 

JOHANNESKIRCHE  
Vokalkonzert 
Freitag, 3. Oktober, 19.30 Uhr,  
Kosten: CHF 30.– / CHF 15.– 
www.schweizervokalconsort.ch

GOTTESDIENST ZUR SCHÖPFUNGSZEIT 
Aus dem Vollen schöpfen

http://www.schweizervokalconsort.ch


|  710 | 2025

©
 Is

ab
el

le
 B

üh
le

r

©
 Is

ab
el

le
 B

üh
le

r, 
S

. B
üs

ch
in

g

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf	 Bullingerhaus  Johanneskirche  Citykirche Offener St. Jakob

Und dann ist da noch das Wort «Gott», dieser 
Einsilber, der so tut, als wäre alles klar. 

Manchmal stelle ich mir vor, diesem Wort 
würden Flügel wachsen, und mit dem nächsten 
Windhauch huscht es davon. Wir schauen ihm 
nach. Erst dreht es seine Kreise, mal hierhin, 
mal dorthin, dann verschwindet es aus unserem 
Sichtfeld. Wir bleiben zurück. Und am Anfang 
ist es seltsam, ohne dieses Wort zu leben. Doch 
man gewöhnt sich an alles, die Zeit vergeht, ir-
gendwann ist das Wort ganz vergessen. Würde 
es uns fehlen? Würden wir denken, da war doch 
mal etwas, wo ist es hin? 

Ja, ich wünschte, ich könnte mich für eine 
Weile verabschieden von dem Wort «Gott», um 
von vorne anzufangen. Wie ein Kind, dem man 
noch nichts beigebracht hat über Gott im Him-
mel, stattdessen liegt das Kind auf der Erde, im 
Gras, und schaut in die Bäume und es hört und 
riecht und sieht kleine Wunderwesen durch die 
Luft schwirren. Vielleicht hat es auch die Augen 

geschlossen und ahnt – ohne Worte – etwas 
vom Geheimnis, auf dieser Welt zu sein.

Ich wünschte, wir könnten noch einmal zu 
Anfänger:innen werden in diesen Dingen. 
Wir würden nicht mehr diskutieren, ob es 
Gott gibt oder nicht, denn das Wort «Gott» 
stände uns ja nicht zur Verfügung. Doch 
vielleicht wären wir auf neue Weise offen  
für die Frage, was uns trägt in diesem 
Universum, um uns dann neu auf die Suche 
zu machen. Das, was wir einst Gott genannt 
haben, käme es verwandelt zu uns zurück? 
Und wäre es vielleicht gar kein Nomen 
mehr, kein Substantiv, sondern ein Verb? 
Vielleicht wäre es gar kein Wort, sondern 
vielmehr eine Geste oder ein Klang, der 
versucht auszudrücken: Wir sind auf dieser 
Erde nicht allein.  

Lesetipp: Catherine Keller (2013): 
Über das Geheimnis. Gott erkennen  
im Werden der Welt, Herder Verlag

Flöge «Gott» davon  

KASTANIENGROOVE 

SANDRA BECKER | Der Herbst klingt 
bunt: Wir trommeln mit Kastanien, 
rascheln im Blättertakt, klopfen mit 
Schaufeln und singen dazu. Gemein-
sam entdecken wir, wie viel Musik in 
der Ernte des Herbstes steckt – krea-
tiv, groovig und voller Laubgeflüster. 

BULLINGERHAUS 
Offenes Musizieren 
Samstag, 25. Oktober, 10.30 Uhr
Anmeldung: sandra.becker@ 
reformiert-zuerich.ch

«Ich wünschte, ich 
könnte mich für eine 
Weile verabschieden 
von dem Wort ‹Gott›, 
um von vorne anzu-
fangen. Wie ein Kind, 
dem man noch nichts 
beigebracht hat ...»
TANIA OLDENHAGE, 
PFARRERIN

© Tania Oldenhage 
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SINGEND UM DIE WELT 

SANDRA BECKER | Im Oktober 
reisen wir musikalisch in die nordi-
schen Länder: Wir singen Lieder aus 
Schweden, Norwegen und anderen 
skandinavischen Orten, spüren die 
sanften und mystischen Melodien 
und lassen uns vom Klang mittragen. 
Mitsingen oder einfach zuhören –  
alle sind herzlich eingeladen! 

BULLINGERHAUS 
Offenes Singen  
Sonntag, 26. Oktober, 16 Uhr
Anmeldung: sandra.becker@ 
reformiert-zuerich.ch
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TANIA OLDENHAGE | Eine grossflächige 
Kunstinstallation von Bruce Liv Muel-
ler verändert zurzeit den Raum der  
Johanneskirche.

In einer Performance wird die Installa-
tion von der Gruppe FLUID BODIES 
bespielt und wechselt ihre Ausrichtung 
von der Vertikalen in die Senkrechte. 
Zuschauer:innen erhalten Einblick in die 
unterirdischen Gänge und versteckten 
Treppen der Kirche. Mit dieser immer-
siven Annäherung möchte Bruce Liv 

Mueller zusammen mit der Soundkünstle-
rin Monica Germann und dem Organisten 
Tobias Willi eine Entdeckungstour durch 
die verborgenen Schichten und Geschich-
ten der Kirche ermöglichen.  

JOHANNESKIRCHE 
Performance 
Mittwoch, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Mit Karin Nifantis, Silvan Meiler, Rafael 
Gil Cordeiro, Bruce Liv Mueller
Sound: Monica Germann und Tobias Willi 

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

TANIA OLDENHAGE | In der Reihe 
«Antijudaismus in Zürich» findet  
am 29. Oktober ein musikalisch-
literarischer Else Lasker-Schüler- 
Abend statt. 

In den 1930er Jahren lebte die Schriftstelle-
rin Else Lasker-Schüler im Zürcher Exil.  
In dieser Zeit wurde ihr Drama «Arthur 
Aronymus und seine Väter» im Schauspiel-
haus uraufgeführt. 

Die bewegende Geschichte dieses Theater-
stücks zeigt, wie schwierig es ist, über den 
kirchlichen Antijudaismus 
zu sprechen. 

Umrahmt wird der Abend mit Liedern  
aus dem Else Lasker-Schüler-Zyklus von 
Wilhelm Rettich aus den 1920er-Jahren.  
Im Anschluss lade ich sehr herzlich ein  
zu meiner Buchvernissage: Else Lasker- 
Schüler und der Flüchtlingssonntag (TVZ). 

PERFORMANCE IN DER JOHANNESKIRCHE 

Fluid Bodies  

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

«Giftige Muscheln» 

JOHANNESKIRCHE
Vortrag mit Buchvernissage 
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30 Uhr 
Vortrag: Tania Oldenhage,  
Lesungen: Barbara Fischer,  
Gesang: Ulrike Andersen,  
Klavier: Tobias Willi
Anschliessend Büchertisch und Apéro 

Lasker-Schüler, 1912. © Wikepedia (gemeinfrei)

FRANZISKA BARK HAGEN | Am Anfang 
waren Fragen. Daraus folgten ein 
Gespräch und neue Fragen  – über 
Textverständnis und Lesetraditio-
nen, über tiefe Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede. 

Wir haben keine abschliessenden Ant-
worten, aber freuen uns, unser Gespräch 
mit Ihnen fortzusetzen. Zu Fragen wie: 
«Wie ist das für dich: Offenbart sich 
Gott im Text? Und ist der Text von Gott 
inspiriert oder gar eingegeben?» Oder: 
«Wie werden bei euch im Text Anders-
gläubige angesehen? Und wie soll ich 
denn die Aussage von Jesus verstehen: 
Niemand kommt zum Vater, denn durch 
mich?». Diesen und auch Ihren weiteren 
Fragen möchten wir uns an den beiden 
Abenden zuwenden.

Mitwirkende: Pfarrerin Franziska Bark 
Hagen, Offener St. Jakob
Rabbiner Ruven Bar Ephraim, Liberale 
Jüdische Gemeinde Or Chadasch
Imam Kerem Adigüzel, muslimischer 
Theologe, Gemeinde Al Rahman.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
AUSSERSIHL 
Offenes Gespräch
Dienstag, 28. Oktober, 18.30 Uhr  
Kirchgemeindehaus, Stauffacherstrasse 
8, Grosser Saal
Dienstag, 4. November, 18.30 Uhr  
Liberale Jüdische Gemeinde  
Or Chadasch, Hallwylstr. 78  
Anmeldung bis 26.10. an:  
mariaelisabeth.schaefer@ 
reformiert-zuerich.ch

EIN OFFENES GESPRÄCH 

Erklär mir Deine 
Heilige Schrift 
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Die Kunst startet. © Bruce Liv Mueller
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VERENA MÜHLETHALER | Auch dieses Jahr 
lassen wir uns von der lateinamerikani-
schen Kultur inspirieren, die sowohl einen 
leichtfüssigen wie ernsten Umgang mit 
dem Tod kultiviert. 

Dieses einzigartige Fest, das vor mehreren 
tausend Jahren in der Kultur der Azteken 
entstanden ist, wurde durch den Einfluss der 
katholischen Kirche christianisiert. Dieses 
Jahr ist unser Thema «Die Frau und der 

Tod». Im Offenen St. Jakob wird es wieder 
farbenfrohe Altäre geben, eine Podiumsdis-
kussion zu den Femiziden, einen Abend mit 
verschiedenen Musikgruppen sowie einen 
Gang auf den Friedhof Sihlfeld mit Musik 
und Essen. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Altar und Anlässe 
25. Oktober – 2. November 
Weitere Informationen: citykirche.ch

EHRUNG DER TOTEN

Día de los Muertos

PATRICK SCHWARZENBACH | Wo liegt 
die Grenze zwischen himmlischem 
Traum und irdischer Realität? Mit 
dieser Frage beschäftigt sich ein 
sonntäglicher Gottesdienst, bei dem 
Theater, Wort und Musik zusammen-
kommen.

Der Schauspieler Daniel Rohr spricht 
zwei Szenen aus einer Kurzgeschichte 
von Ray Bradbury, in der ein Schrott-
händler und Familienvater davon 
träumt, seinen Kindern einen Flug 
auf den Mond zu ermöglichen – was 
ihm scheiternd auf bezaubernde Weise 

gelingt. Patrick Schwarzenbach predigt 
von Zwischenräumen und Brüchen der 
Realität, welche sich dank den Gleich-
nissen Jesu immer wieder auftun und 
eine Ukulelenband spielt Stücke von 
Joe Cocker bis Lenny Kravitz – alles in 
allem eine himmlische Kooperation mit 
dem Theater Rigiblick. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Theatergottesdienst 
Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr 
Wort: Patrick Schwarzenbach

Schauspieler Daniel Rohr. © Theater Rigiblick

KIRCHENKREIS-VERSAMMLUNG

Standortplanung wie weiter
TONI WIRZ | Die Zukunftsplanung für die Standorte im Kirchen-
kreis 4 5 tritt in die entscheidende Phase. Kommen Sie an die 
Versammlung, lassen Sie sich informieren und reden Sie mit! 

Die kirchlichen Standorte in unserem Kreis, die City Kirche St. 
Jakob, die Johanneskirche und das Bullingerhaus sind ausgeprägte 
Profilstandorte mit spezifischen Angeboten, welche verschiedene 
Zielgruppen in unserem Kirchenkreis und darüber hinaus anspre-
chen. Wir haben diese Profile konkretisiert und planen, sie in dieser 
Weise weiterzuentwickeln und zu stärken. Einen Hauptstandort wie 
in anderen Kirchenkreisen gibt es bei uns nicht – wohl aber intensi-
ven Austausch und Zusammenarbeit der Ortsteams. An der Kirchen-
kreisversammlung werden wir Sie im Detail über unsere Erkennt-
nisse informieren und mit Ihnen diskutieren. Und  sie werden hören, 
was die Kirchenpflege, das oberste Leitungsorgan unserer Kirche, zu 
den Ergebnissen unserer Arbeit sagt und was sie daraus für Schluss-
folgerungen für die weitere Planung und deren Umsetzung zieht.  

BULLINGERHAUS 
Kirchenkreisversammlung zur Standortplanung 
Mittwoch, 22. Oktober, 19 Uhr
Für alle Interessierten

THEATERGOTTESDIENST

DREAMER

Altar Día de los Muertos.

© Bettina Bachmann
©
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Johannes- 
kirche

Di, 30. September, 18.30 h 
Kunst-Vesper zur  
Installation von  
Bruce Liv Mueller 
Orgel und Klavier:  
Tobias Willi 
Wort: Nathalie Dürmüller

Do, 2. Oktober, 19 h 
In der Stille ankommen 
Leitung: Sarah Shephard

Fr, 3. Oktober, 19.30 h 
Schweizer Vokalconsort 
Leitung: Marco Amherd

Sa, 4. Oktober, 10 h� 
Fiire mit de Chliine 
Wort: Liv Zumstein 

Di, 7. Oktober, 18.30 h 
Orgel-Vesper 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Di, 14. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 14. Oktober, 18.30 h 
Ensemble-Vesper 
Vokal-Oktett 
Leitung: Jonas Peyer 
Wort: Tania Oldenhage

Do, 16. Oktober, 18.30 h 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat 
Wort: Tania Oldenhage

MUSIK ÜBER MITTAG   
Mittags-Intermezzo 

Donnerstag, 2. Oktober, 12.15–12.45 Uhr 
 mit Ilja Völlmy Kudrjavtsev

Mittagssingen
Donnerstag, 23. Oktober, 12.15–12.45 Uhr 

«Trari, trara, der Herbst ist da!» 

Citykirche 
Offener St. Jakob

FREI VON DRUCK UND ERWARTUNGEN

Kreativkurs für Kinder
LIV ZUMSTEIN | In diesem Kurs können Kinder  
im autistischen Spektrum ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen.  

Kinder entdecken spielerisch neue Ausdrucksfor-
men und erleben, wie viel Freude im kreativen Tun 
steckt. Ob mit Farben, Stoff oder Naturmateriali-
en – die Kinder wählen selbst, womit sie arbeiten 
möchten. Die Kunsttherapeutin Annja Früh beglei-
tet die Kinder achtsam und unterstützt sie in ihrem 
Tun. Der Kurs schafft einen geschützten Raum; 
jedes Kind wird da abgeholt, wo es gerade steht. 

BULLINGERHAUS
Kreativkurs für Kinder mit Autismus 
Jeweils am letzten Mittwoch des Monats

 

 © Isabelle Bühler und Ada Tanner

Do, 16. Oktober, 19 h 
In der Stille ankommen 
Leitung: Sarah Shephard

So, 19. Oktober, 17 h� 
Orgelkonzert 
Orgel: Tobias Willi

Di, 21. Oktober, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Chor: Kantorei ZHdK,  
Leitung: Ernst Buscagne 
Wort: Nathalie Dürmüller 
Im Anschluss Apéro

Mi, 22. Oktober, 19.30 h� 
Performance von FLUID 
BODIES 
Leitung: Bruce Liv Mueller

Di, 28. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

Di, 28. Oktober, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Chor: Vokalensemble 
Zürich West 
Leitung: Marco Amherd 
Wort: Tania Oldenhage

Mi, 29. Oktober, 18.30 h 
Elke Lasker-Schüler und 
der kirchliche Antijudais-
mus 
Vortrag: Tania Oldenhage, 
Im Anschluss Buch- 
vernissage

Do, 30. Oktober, 11.30h 
Männerstamm 
KGH Johannes

Fr, 31. Oktober –  
So, 2. November 
Offenes Singwochenende 
Leitung: Marco Amherd

ENTFALTEN UND ENTDECKEN

Kreativ Studio
LIV ZUMSTEIN | Das «Interkulturelle Kreativ  
Studio» bietet geflüchteten Menschen den Rahmen, 
ihr kreatives Potential zu entdecken.   

In Kooperation mit dem Solinetz sind neu zwei 
Kunstlehrerinnen im Bullingerhaus tätig. Sie brin-
gen neben schönen Materialien auch viel Erfahrung 
und Knowhow mit und begleiten geflüchtete Men-
schen bei ihren kreativen Prozessen. Neben dem 
Arbeiten gibt es auch die Möglichkeit, Deutsch zu 
sprechen und einander kennenzulernen. 

BULLINGERHAUS
Kreativ Studio für geflüchtete Menschen 
Kinder bis 16 Jahre in Begleitung
Jeden Dienstag, 16–18 Uhr  

 

 

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-4--5/bullingerhaus~2619/
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Offener 
St. Jakob

* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.30 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.15 h*�  
Chorprobe Chansemble

Mittwoch, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica

Donnerstag, 7 h�  
Schweigemeditation 

Freitag, 10 h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 h 
Yoga für alle

Dienstag, 16 h 
Interkult. Kreativ Studio

Donnerstag, 16 h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15 h* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

Sa, 27. September  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen 
Leitung: Judith Brandes 

Sa, 27. September, 14h 
Bullingerplatz Herbst-
fest mit Vision 25

Mi, 1. Oktober, 14 h� 
Mal-Atelier

Fr, 10. Oktober, 9.45h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
Wort:  
Patrick Schwarzenbach 
GZA Bullinger

Fr, 10. Oktober, 10.45h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
Wort:  
Patrick Schwarzenbach 
GZA Hardau

Mi, 15. Oktober, 14 h� 
Mal-Atelier

Sa, 18. Oktober  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen 
Leitung: Judith Brandes

Do, 23. Oktober, 12 h 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
bettina.bachmann@refor-
miert-zuerich.ch 
GZA Bullinger 

Fr, 24. Oktober, 14 h� 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Fr, 24. Oktober, 18 h� 
Jugendkirche 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 25. Oktober, 10.30 h� 
Kastaniengroove 
Leitung: Sandra Becker

So, 26. Oktober, 16 h 
Singend um die Welt 
Leitung: Sandra Becker

So, 19. Oktober, 10 h 
Gottesdienst zum Ab-
schluss der Pilgersaison 
Wort: Franziska Bark 
Hagen

So, 19. Oktober, 17 h 
Benefizkonzert Cantarte 
Chor

Mo, 20. Oktober, 19 h 
OpenYoga 
Leitung: Béla Pete 

Do, 23. Oktober, 12.15 h 
Mittagssingen 
«Trari, trara, der Herbst ist 
da!»

Do, 23. Oktober, 19.30 h 
Wellentanz der  
5 Rhythmen 
Leitung: Cristina Peña

Fr, 24. Oktober, 19.30 h 
Konzert ensemble ö!

Sa, 25. Oktober, 18 h 
Día de los Muertos 
Eröffnung der Ausstellung

So, 26. Oktober, 19 h 
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde 
Wort: Verena Mühlethaler

Di, 28. Oktober, 18.30 h 
Erklär mir deine Heilige 
Schrift!

Do, 30. Oktober, 19.30 h 
Día de los Muertos 
Podiumsgespräch  
Femizide

Fr, 31. Oktober, 19 h 
Día de los Muertos 
Performance  
«Brûle Sorcière»

Fr, 26. September, 20 h 
Zürcher Orgelnacht –  
ein Halleluja auf die 
Schöpfung

So, 28. September, 19 h� 
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde 
Wort: Franziska Bark 
Hagen

Mo, 29. September, 19 h 
Atem, Klang, Stille  
Leitung: Eva Nievergelt

Do, 2. Oktober, 12.15 h  
Orgel-Intermezzo

Do, 2. Oktober, 19.30 h  
Ecstatic Dance 
Leitung: Johanna Köb 

Sa, 4. Oktober, 11 h 
Café Dona 
KGH Aussersihl

So, 5. Oktober, 10 h 
Theatergottesdienst mit 
Theater Rigiblick 
Wort: Patrick 
Schwarzenbach

Mo, 6. Oktober, 19 h 
Open Yoga 
Leitung: Angela Blank

Do, 9. Oktober, 19.30 h 
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik 

So, 12. Oktober, 10 h 
Gottesdienst 
Wort: Verena Mühlethaler

Mo, 13. Oktober, 19 h 
Stimm-Meditation 
Leitung: Hedwig Plöchl

Do, 16. Oktober, 19.30 h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner 

BullingerhausPilger- 
zentrum

Sa, 27. September, 9.45 h 
Über die Grüne Grenze 
Ab Grenzach. Anmeldung 
erforderlich. 

Do, 2. Oktober, 18 h 
Café Camino 
Stauffacherstr. 8, 5. Stock

Sa, 4. / Mo, 6. Oktober 
Tagespilgern 
15. Etappe 
Ramont–Moudon

Mo, 6. Oktober, 10 h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen mit 
Krebsdiagnose

Sa, 18. / Mo, 2. Okt. 
Tagespilgern 
16. Etappe 
Moudon–Montpreveyres 

Di, 21. Oktober, 18 h 
Feierabendpilgern 
In und um Zürich

Do, 23. Oktober, 9.45 h 
Mittwochspilgern 
4. Etappe 
Kaiserstuhl–Eglisau

Sa, 25. Oktober, 9 h 
LAufmerksamkeit 
Offener St. Jakob

Sa, 25. Oktober, 10 h 
Über die grüne Grenze 
Ab Basel.  
Anmeldung erforderlich.

Mehr Informationen un-
ter: www.pilgerzentrum- 
zuerich.ch  

 

 für Jugendliche oder Familien mit Kindern

mailto:bettina.bachmann@refor-miert-zuerich.ch
mailto:bettina.bachmann@refor-miert-zuerich.ch
mailto:bettina.bachmann@refor-miert-zuerich.ch
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute bitte ausschreiben.

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich 
bullingerhaus.ch 
 
ADMINISTRATION/VERMIETUNG
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45 

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38 

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22  

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18 

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68 

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08 

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich 
johannes-kirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Limmatstrasse 114 

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10 

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11 
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12 

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15 

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20 

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67 

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30 

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16 
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15 
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich 
citykirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10 

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21 

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01 

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20 

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |   044 221 20 78 

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |  079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40 

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |  044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN
Milva Unternährer|   
076 233 89 82

www.reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt 
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch
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